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MTK - INFO 
Main Transpersonale Käer a.s.b.l. 

Letzebuerger Gesellschaft fir Transpersonal Psychologie 
 

                          Der MTK-Seminartag 
 

Am Samstag, den 29. September hatten wir in dem schönen Gruppenraum 
von Béatrice Didong in Gasperich einen Selbsterfahrungstag mit stiller Medi-
tation, bioenergetischer Körperarbeit, Fußreflexzonenmassage, einer Grup-
penphantasiereise und meditativem Malen. Diese sehr unterschiedlichen An-
gebote reihten sich harmonisch aneinander und schienen jeweils auf das 
nächste vorzubereiten, so dass alle Teilnehmer am Abend zufrieden und be-
schwingt wegen der schönen Erfahrungen nach Hause fuhren. 

 

 

Das tetraedrische Modell des Menschen als 
Impuls zum Dialog 

 
 
Das im MTK-Info 36 vorgestellte tetraedrische Mo-
dell des Menschen sollte, wie schon bei der  medi-
tativ-tetraedrischen Kreativitätsübung (siehe MTK-
Info 35), nicht als fertiges Modell angesehen wer-
den, sondern als Basisgerüst für die persönliche 
Auseinandersetzung und für den lebendigen Dialog 
mit den verschiedensten Denkansätzen, die sich 
mit Menschenbildern und ihren Folgen beschäfti-
gen. Beispielhaft soll hier das vorgestellte Modell 
zunächst mit den integralen Ideen Ken Wilbers und 
dann mit Äußerungen Karlfried Graf Dürckheims, 
der als einer der ersten Vertreter der europäischen 
"transpersonalen Psychologie" gilt,  in Zusammen-
hang gebracht werden.  
 
Der oben bereits erwähnte integrale Ansatz Ken 
Wilbers unterscheidet vier Aspekte des Bewusst-
seins und spricht von vier verschiedenen "Quad-

ranten": die innerlich-individuellen, die äußerlich-
individuellen, die innerlich-kollektiven und die äu-
ßerlich-kollektiven Aspekte des menschlichen Be-
wusstseins. Man kann auch von intentionalen, kul-
turellen, verhaltensmäßigen und sozialen Dimensi-
onen sprechen, die in allen Kulturen auftauchen. 
Betrachten wir diese  grundlegendsten Perspekti-
ven des In-der-Welt-Seins (ich, wir, es, und es [plu-
ral]) von innen und von außen, so gelangen wir zu 
acht natürlichen Hauptperspektiven. Laut Wilber ist 
eine Welt mit bewussten Wesen eine Welt, die sich 
aus Perspektiven zusammensetzt.  
 
Man kann diese Wirklichkeitsdimensionen im Dop-
peltetraedermodell wiederfinden: Die Basis (kollek-
tiv außen), die drei Seiten des unteren Tetraeders 
(kollektiv innen), die sich berührenden Spitzen (in-
dividuell außen) und die Seiten des oberen Tetra-
eders (individuell innen). Die Basis des oberen Tet-
raeders ist die Öffnung, die den Zugang zu den 
transpersonal geistigen Aspekten der Wirklichkeit 
ermöglicht.  
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Um die Hauptaspekte der integralen Landkarte 
Wilbers zu vervollständigen, ist zu erwähnen, dass 
in Wilbers Theorie sich die Entwicklung des einzel-
nen Menschen wie auch der Menschheit in „Ebe-
nen oder Stufen“ vollzieht und dies auf  den ver-
schiedensten "Entwicklungslinien", wie etwa der 
kognitiven (z.B. Piaget), der emotionalen (z.B. Go-
leman), der bedürftigen (z.B. Maslow) usw. Hier 
sind auch die Teilpersönlichkeiten anzusiedeln, die 
in ihrer Vernetzung und Auseinandersetzung die 
Vielfalt des Menschen ausmachen (Seiten des obe-
ren Teils des Doppeltetraeders). Die verschiedenen 
Typen Wilbers sind in der Mitte des Doppeltetra-
eders repräsentiert, die "Bewusstseinszustände" 
(grobstofflich, subtil und kausal) sind Teil der nach 
oben gedrehten Basis des oberen Tetraeders.  
 
Die soziale Relevanz seines Ansatzes strebt Ken 
Wilber durch eine gesellschaftliche Umsetzung 
seiner Erkenntnisse an, zum Beispiel durch seine 
Impulse für eine integrale Vision für die Wirtschaft, 
die Politik oder die Wissenschaft. 
 
Die Initiatische Therapie (das lateinische Wort "ini-
tiare" steht für "das Tor zum Geheimen öffnen") 
von Karlfried Graf Dürckheim versteht sich glei-
chermaßen als meditativer Übungsweg und als 
tiefenpsychologische Begleitung, spricht also vor 
allem den oberen Teil des Doppeltetraeders an 
sowie die Kette darüber. Dürckheim meint, dass 
sich  solche initiatischen Öffnungen in transperso-
nalen Erfahrungen, in seelischen Erkrankungen 
oder auch in krisenhaften Schicksalsschlägen zei-
gen. Lebenskrisen  können den Menschen in sei-
nem Kern anrühren und eine Wandlung einleiten. 
Er würde sich dabei mit Grundthemen wie der 
Angst vor dem Tod, der Trostlosigkeit in der Ein-
samkeit und der Verzweiflung am Widersinn der 
Welt auseinandersetzen. Diese Ängste kann man 
im oberen Tetraeder des vorgestellten Modells an-
siedeln, sind sie doch mit den Seelenkräften in 
Verbindung zu bringen.  
 
Manche Psychologen sprechen von einer vierten 
Grundangst, nämlich der Angst vor Freiheit. Diese 
könnte von der vierten Tetraederseite, der oberen 
Basis dargestellt werden, der Ort wo das Ich ange-
siedelt ist. Angst vor der Freiheit im Geistigen? 
Angst vor dem Ergreifen der Aufgaben der Inkarna-
tion? Hier könnte man auch von dem "Schatten" 
reden, ein Begriff aus der Jungianischen Schule,  
 
 

 
der von der Initiatischen Therapie übernommen 
wurde. Diese vierte Tetraederseite, die sich nach  
 
oben zum Geistigen öffnet, ist im positiven Sinne in 
Dürckheims Worten der verwirklichte Mensch, der  
Bürger zweier Welten. Das Ich als Ort des "doppel-
ten Ursprungs" des Menschen, wie ihn Dürckheim 
beschreibt, der Ort der „Transparenz für Transzen-
denz“. Die Mitte des Doppeltetraeders kann man in 
Zusammenhang sehen mit der "Erdmitte des Men-
schen" wie Dürckheim auch das "Hara" nennt, den 
Bauch, was im Japanischen sowohl eine anatomi-
sche wie auch eine existentielle Bedeutung hat. Ist 
er in diesem Bereich verankert, so ist er gerüstet, 
seine irdischen sozialen Aufgaben zu übernehmen. 
 
 

Gruppen mit Béatrice Didong 
 
Es werden an 3 Wochenenden Einführungskurse in ast-
rologisches Grundwissen stattfinden, und zwar am 
6.10 + 7.10 / 17.11. + 18.11. / 8.12. + 9.12.07. Der Kurs 
beschränkt sich nicht nur auf das Vermitteln astrologi-
scher Techniken, sondern macht mit den Grundlagen 
esoterischer Gesetze vertraut. Das Anliegen ist die Schu-
lung in symbolischer Denkweise und dem Begreifen der 
Zusammenhänge. Er wird von Béatrice Didong, astro-
psychologische Beraterin, geleitet. Anmeldungen unter 
der Nr. 48 28 14 oder bdidong@pt.lu (weitere Infos unter 
www.astrologie.lu). 
 
Das Wochenendseminar "Reise in frühere Leben"  - 
eine Entdeckungsreise zu sich selbst, findet am 13. 
und 14. Oktober 2007 in Gasperich statt. Reisebegleite-
rin" ist Béatrice Didong. Anmeldungen unter der Nr. 48 
28 14 oder bdidong@pt.lu (weitere Infos unter 
www.reinkarnation.lu). 
 
 

Gruppen mit Miranda Welter  
 

Montagabends : eine Gruppe mit biodynamischem 
Tanz, Stimme, Massage, Malen und 
Bewegung, 3 Stunden, bitte anmelden. 
Freitagabends: Relax & Energize Kurs 
Therapeutische Einzelsitzungen mit/ohne biodynami-
sche Massage nach Gerda Boyesen, Termin nach Ab-
sprache. 
Für alle Kurse bitte anmelden 
Weitere Angebote siehe im Programm unter 
www.danzatelier.lu 
Infos unter Telefon: 23 63 80 66 - 691 63 80 66 
oder info@danzatelier.lu 
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BODYENERGETICS 
Bewegung - Beziehung - Bewusstsein 

 
Erlangen von Körperbewusstsein durch Energie-
übungen und Erdung, erforschen der Beziehung zu 
sich selbst und anderen. Allein, zu zweit und in der 
Gruppe. 
 
Unser Weg führt zur Entwicklung einer gesunden Eigen-
liebe, wenn wir lernen, uns immer mehr mit unseren 
Licht- und Schattenseiten zu verstehen und anzuneh-
men.  
 
Um eine gute Beziehung zu uns selbst und den andern 
leben zu können, brauchen wir eine Sicherheit für die 
eigenen Grenzen. 
 
Der Weg des Wachstumsprozesses geht über Verbin-
dungen zwischen Emotion, Körper, Geist und Seele. Wir 
bieten körperorientierte Übungen, Massagen, Atem- und 
Entspannungsübungen und mehr an. Das Ziel ist eine 
Entdeckungsreise zu sich selbst. 
 
„ Das Streben nach Selbsterkenntnis ist das Schönste 
dessen der Mensch fähig ist.“  (Einstein) 
 
mit Jean-Marie Godar, Alfred Groff und Ines Kaiser 
 
Wo?� � � � � Goetzingen, 2,rue de Windhof  (Dr. Stauder), 

   gegenüber der Kirche  
   Bogentor, Türe rechts , 2.Stock 

Wann? jeden 2. und 4. Dienstag im Monat  
                (außer in den Schulferien) 
                 www.mtk.lu/termine.html 
BEGINN: Dienstag der 23.10.2007 

 
Teilnahmebedingungen  

 
Eine Voranmeldung bei einem der Koordinatoren 
oder dem MTK-Infotelefon 71 06 29 ist erforderlich. 
 
Unkostenbeitrag zu überweisen auf CCPLLULL des 
MTK IBAN LU29 1111 1315 0671 0000 : 
 50 �  pro Semester / 60�  für Nichtmitglieder 

 
Integrale Spiritualität 

Vortrag und Workshop mit P.-T. Weber 
 
Spiritualität für das 21. Jahrhundert ....? 

Am Freitag, den 14. Dezember 2007 um 20 Uhr wird 
Paulus-Thomas Weber  im Info-Video-Center, 5, avenue 
Marie-Thérèse in Luxemburg ein Workshop zum Thema 
„Integrale Spiritualität“ abhalten. Das neue Buch des 
großen amerikanischen Philosophen, Vordenkers und 
spirituellen Lehrers Ken Wilber: "Integrale Spiritualität – 
Spirituelle Intelligenz rettet die Welt", liest sich wie eine 
atemberaubende Landkarte der religiösen Traditionen 
und Umwege des Menschen. Ken Wilber versucht Orien-
tierung zu geben in dem von ihm entwickelten integralen 
Ansatz, um so die alten Wege der Religionen zu würdi-
gen und die Geburtsstunde neuen Bewusstseins heute 
deutlich zu machen. Dieses Buch wird mit seinen wich-
tigsten Inhalten im Rahmen des Workshops vorgestellt. 
www.info-video-center.lu 

 

Aus der Zitatenkiste 
 
 
Wir gehen davon aus, dass jeder Recht hat. Jeder hat 
ein Stückchen des Gesamtpuzzles. Der menschliche 
Geist ist unfähig  zu 100%  Fehler zu machen. Niemand 
macht nur Fehler. Jeder hat also ein Puzzleteil und wenn 
man das würdigt und die Teile zusammenfügt, dann ge-
langt man zu einem wunderschönen erstaunlichen Re-
genbogen. Das nennen wir integral. 

 
Aus einem Interview von Ken Willber und Carmel Vaisman erschienen 

auf deutsch im Online Journal « integral informiert » N. 0/2007 
�
�

Probleme kann man niemals  
mit derselben Denkweise lösen, 
durch die sie entstanden sind. 

 
Albert Einstein 

 
 

Transformation geschieht,  
wenn die Wirklichkeit gesehen wird  

und dadurch die in ihr gebundene Energie befreit wird. 
 

Pupul Jayakar   Krishnamurti, ein Leben in Freiheit 
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